Dienstag der 1. Adventwoche
 I






  A1

Lesung: Jes 11, 1-10
Evangelium: Lk 10, 21-24

zu Beginn:

Die Propheten verheißen eine wundervolle Zeit.

Sie wird sein, 

wenn nichts Böses mehr geschieht.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du nimmst Wohnung in allen, 

die sich um Liebe bemühen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir sind wir geborgen,
 

haben wir Ruhe und Frieden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

 Tagesgebet:

I.

„Herr und Gott,

in unserer Bedrängnis rufen wir zu dir,

erhöre die Bitten deines Volkes.

Bewahre uns vor aller Ansteckung des Bösen

und tröste uns durch die Ankunft deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott und Vater aller Menschen.

Du willst, daß wir in deinem Namen

Frieden bringen, wo Zwietracht herrscht,

Glauben wecken, wo Zweifel um sich greift,

die Hoffnung beleben, 

wo Traurigkeit die Menschen lähmt.

Hilf uns, daß wir deine Liebe bekannt machen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

was kein Auge geschaut und kein Ohr gehört hat,

hast du denen bereitet, die dich lieben.

Gib uns ein Herz,

das dich in allem und über alles liebt,

damit wir den Reichtum deiner Verheißungen erlangen,

der alles übersteigt, was wir ersehnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Jes 11, 1-4a. 5-10

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„An jenem Tag

wächst aus dem Baumstumpf Isais ein Reis hervor, 
ein junger Trieb aus seinen Wurzeln bringt Frucht.
Der Geist des Herrn läßt sich nieder auf ihm: 
der Geist der Weisheit und der Einsicht, 
der Geist des Rates und der Stärke, 
der Geist der Erkenntnis und der Gottesfurcht.
Er richtet nicht nach dem Augenschein, 
und nicht nur nach dem Hörensagen entscheidet er,

sondern er richtet die Hilflosen gerecht 
und entscheidet für die Armen des Landes, 
wie es recht ist. 
Gerechtigkeit ist der Gürtel um seine Hüften, 
Treue der Gürtel um seinen Leib.
Dann wohnt der Wolf beim Lamm, 
der Panther liegt beim Böcklein.
Kalb und Löwe weiden zusammen, 
ein kleiner Knabe kann sie hüten.

Kuh und Bärin freunden sich an, 
ihre Jungen liegen beieinander. 
Der Löwe frißt Stroh wie das Rind.

Der Säugling spielt vor dem Schlupfloch der Natter, 
das Kind streckt seine Hand in die Höhle der Schlange.

Man tut nichts Böses mehr 
und begeht kein Verbrechen auf meinem heiligen Berg; 
denn das Land ist erfüllt von der Erkenntnis des Herrn, 
so wie das Meer mit Wasser gefüllt ist.
An jenem Tag wird es der Sproß aus der Wurzel Isais sein, 
der dasteht als Zeichen für die Nationen; 
die Völker suchen ihn auf; 
sein Wohnsitz ist prächtig.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 10, 21-24)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Da du, der Sohn, im Vater bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Verschließt des Herzens Auge nie, - 



und hört, was Gott im Sohn verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Verschließt das Aug des Herzens nie, - 



und hört, was Gott im Sohn verlieh, - 



wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 10, 21-24 
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Stunde rief Jesus, 
vom Heiligen Geist erfüllt, voll Freude aus: 
Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, 
weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 
den Unmündigen aber offenbart hast. 
Ja, Vater, so hat es dir gefallen.
Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 
niemand weiß, wer der Sohn ist, nur der Vater, 
und niemand weiß, wer der Vater ist, nur der Sohn 
und der, dem es der Sohn offenbaren will.
Jesus wandte sich an die Jünger 
und sagte zu ihnen allein: 
Selig sind die, deren Augen sehen, was ihr seht.
Ich sage euch: 
Viele Propheten und Könige wollten sehen, 
was ihr seht, 
und haben es nicht gesehen, 
und wollten hören, was ihr hört, 
und haben es nicht gehört.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Weihnachtslied: „Es ist ein Ros entsprungen“
 
wird uns erinnern an die Lesung des heutigen Tages:
Das Reis aus dem Baumstumpf Isais ist Jesus Christus, 
Isai der Vater von David,
 Jesus der verheißene Messias.

Bei der Geburt Jesu verkünden Engel den Frieden auf Erden,
 

und er war erfüllt vom Heiligen Geist, wie sicher kein anderer.

In der Lesung „ist nicht von einem wiedererstandenen Tierparadies 

die Rede; nicht um Tiere geht es, sondern um Menschen und Völker, 

die mit (wilden und zahmen) Tieren verglichen werden.“

„Wenn die Menschen Gott erkennen
 
und die Gemeinschaft mit ihm suchen, 
werden sie auch den Weg zueinander finden.“

Wenn Menschen in der Gesinnung Jesu 
(- „erfüllt von der Erkenntnis des Herrn“
 - )

aufeinander zugehen, 
wird diese Verheißung Wirklichkeit: 
Durch Versöhnung - durch Liebe - kommt Frieden. 
„Man tut nichts Böses mehr und begeht kein Verbrechen“
. 
- „Die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses.“
 -
Das ist der Auftrag an uns, 
in der Gesinnung Jesu Frieden zu stiften.

„Selig, die Frieden stiften; 
denn sie werden Söhne Gottes genannt werden.“

Der Advent ist Zeit der Besinnung und der Umkehr, 
der Hinwendung zu Christus.

Durch ihn erkennen wir Gott als unseren Vater,
 
er hat uns die Kunde vom liebenden Vater gebracht.
 
Er leitet uns an, auch neu den Weg zueinander zu suchen.
Vielleicht steht an 
die eine oder andere Versöhnung, 
müssen wir etwas verzeihen oder jemandem vergeben, 

damit Weihnachten tatsächlich 
ein Fest des Friedens für uns alle wird.

Fürbitten:


1. Mache uns bereit, einander zu verzeihen.

2. Versöhne die Völker im Weg zueinander.

3. Vergib die Greueltaten der Kriege.

4. Segne alle Bemühungen um Frieden.

5. Schenke den Verstorbenen in dir 
Versöhnung und Frieden für immer.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir bekennen, 

daß wir immer wieder versagen

und uns nicht auf unsere Verdienste berufen können.

Komm uns zu Hilfe, 

ersetze, was uns fehlt,

und nimm unsere Gebete und Gaben an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater, 
wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht 

nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an, 
einander durch Vergebung 

neues Leben zu ermöglichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Erhöre unser Gebet,

o Herr,

und nimm die Gaben deiner Kirche an.

Erfülle alle Menschen mit deinem Geist

und mache sie zu deinen Kindern.

Hilf, daß die Liebe

die Ungleichheit in der Entwicklung der Völker überwinde,

damit die Menschheit deinen Frieden findet

und zu einer Familie wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 356 („Präfation vom Advent II“)
Präfation vom Advent II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Von ihm redet die Botschaft aller Propheten,

(13)  die jungfräuliche Mutter trug ihn voll Liebe 

in ihrem Schoß,

(13)  seine Ankunft verkündete Johannes der Täufer

und zeigte auf ihn,

der unerkannt unter den Menschen war.

Er schenkt uns in diesen Tagen die Freude,


uns für das Fest seiner Geburt zu bereiten,

damit wir ihn wachend und betend erwarten

und bei seinem Kommen mit Liedern des Lobes empfangen.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Das Böse, das im Menschen wohnt,

drängt immer wieder nach oben,

und die verdrängten Wünsche machen krank.

Herr Jesus,

heile mein Inneres, mein Herz,

damit ich Frieden habe mit mir,

damit ich versöhnt dem Nächsten begegne,

damit ich Frieden habe mit dir.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

das Sakrament des Friedens

mache uns zu Menschen, die sich darum mühen,

mit allen in Frieden zu leben.

Gib, daß auch jene, die uns feind sind,

sich mit uns versöhnen und dir in Liebe dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 356f („Präfation vom Advent II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)


� vgl. Jes 11, 9


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Joh 14, 23


� vgl. Mt 8, 23-27; Mk 4, 35-41; Lk 8, 22-25


� vgl. Jes 26, 3


� MB 6


� MB 310/17


� MB 288


� vgl. Jes 11, 1-4a. 5-10


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 10, 21-24


� vgl. GL 208 (Nr. 132) „Es ist ein Ros entsprungen“


� vgl. Mt 1, 6


� vgl. Lk 2, 14


� vgl. Mt 1, 20; Lk 4, 1; 10, 21


� Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 10


� Vers 9


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 10


� Jes 11, 9


� Jes 11, 9


� Röm 13, 10


� Mt 5, 9


� vgl. Lk 10, 22


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. MB 6


� frei


� MB 1065


� vgl. MB 356f; MB 1188


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 38


� MB 1087





